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Europa .

8 „ bis zur ſtrengſten Genau igkeit ordentlich

aus zung , maͤßig und ſparſam aus Neigung ,

und wenn die Ehre mehr erfordert , verſchwenderiſch

aus Eitelkeit . Ihre ernſthafte und kaltbluͤtige Be⸗

dachtſamkeit macht ſie zu al len GGeſchaͤften „ die anhal⸗

tendes Nachdenken erfordern , ſehr geſchickt , und nichts

kann ſie aus ihrer Faſſung bringen , als die Gefahr

ihrer Freyheit , di ſie uͤber alles lieben . Reinlich⸗

keit iſt ihre erſte National - Tugend , die ſie aufs

hoͤchſte treiben , wozu aber durch die Luft ihres

Lags
des gendthigt we rder Nicht allein ihre Häuſer

und Möbeln werden äu
ſt

rein gehalten , ſondern

auch die Straßen in den Städten und Doͤrfern , die

das Wirthſchafts⸗ Gerräthe und das Vieh ſelbſt.
lles dleß iſt nicht üͤberfluͤſſig , noch weniger laͤcher⸗

59 : es verhindert nur , daß ſie t im Moder erſti⸗

cken , und die Uebertreibung muß ſich der Nachlaͤſſig⸗
keit entgegen 8

Boden ihres Landes ver⸗

und gel an Platz

üdiſchen 0 er lleinlich und

bunt , aber ſauber un 8 vollendet iſt . Ein National⸗

Vergnügen iſt die Blumen Liebhaberey , die in

Holland weiter geht , als ſonſt irgendwo , und ſogar

einen anſehnlichen Handel veranlaßt .

E erzeu 5

§. 9 . Staͤdte .

Amſterdam⸗ die groͤßte und wichtigſte Stadt

in den Vereinigten N ederlanden , und nach London 5
vornehmſte Handelsſtadt in Europa , am Y, einel

Buſen der Euͤderſee . Der Grund iſt moraſtig , 5

9 meiſten A eingeramimelten Pfaͤhlen,

ſelbſt das praͤchtigſte der Stadt und in ganz Holland ,

das Rathhaus , oder wie es hier heißt Sta
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Die Straßen der Stadt ſind mit Canaͤlen durchſchnit⸗

ten , die auf beyden Seiten mit Baͤumen bepflanzt

ſind , hinter welchen die Haͤuſer ſtehen . So ſind faſt

alle hollaͤndiſche Staͤdte gebauet . Aber die Canaͤle

verurſachen einen unangenehmen und ungeſunden Gez

ruch Der Handel der Stadt iſt unermeßlich . Die

Gebaͤude und Anſtalten fuͤr den Handel und Schiffbau

ſind auſſerordentlich groß . Die Stadt iſt der Sitz

der ( jetzt aufgehobenen ) hollaͤndiſch oſtindiſchen Com⸗

pagnie , die , wie die engliſche , ſehr weitlaͤuftige Be⸗

ſitzungen in Oſtindien , und den Handel mit Nelken ,

Muſcaten und Zimniet bisher allein in Haͤnden gehabt

hat . Die Stadt hat auch viele , zum Theil ſehr ſelt⸗

ne , Manufacturen und Fabriken.

Rotterdam , eine große und ſchoͤne Stadt ,

ſuͤdlich von Amſterdam , an der Maas , die hier die

Merwe heißt , nicht weit von ihrem Einfluſſe in die

Nordſee . Sie iſt nach Amſterdam die wichtigſte Han⸗

delsſtadt in den Niederlanden . Mit England han⸗

delt ſie am ſtaͤrkſten .

Haag , eigentlich ' 5 Srafenhaag , kann man

fuͤr die Hauptſtadt der Republik anſehen , weil es der

Sitz der geſetzgebenden Verſammlung und der Regie⸗

rung der Republik ( und die Reſidenz des Erbſtatthal⸗

ters ) iſt . Sie liegt von Rotterdam noͤrdlich , etwas

gegen Weſten , nahe an der Neͤdſee . Sie iſt groß und

ſehr wohl gebauet , mit geraden breiten Straßen , an⸗

ſehnlichen freyen Plaͤtzen und vielen ſchoͤnen Häuſern

und Pallaͤſten.

Leiden , nicht weit von Haag , und von Rot⸗

terdam gerade noͤrdlich am Rhein , nach Amſterdam

die groͤßte Stadt in Hollans . Hier iſt der Han

der hollandiſchen Tuchmanufacturen .
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rnoͤrdlich , und

en drey Staͤd⸗

und gegen

Harlem iſt eine

Bleichen die

3 ganz Europa
die hollaͤndiſche
land verfertigt

vortrefliche

V

Leinwweand

wird , ihre

5 m Jaus

ßzt der Tepel , und hat ei

ten Häfen , in welchen alle große und ſchwer

ffe,die aus der See nach Amſterdam wollen , ein iau⸗
fen , um ſich zu erleichtern , weil die Suͤderſee nicht

nüg iſt , ſchwere Schiffe zu tragen . Eben dies thur
wenn ſie in See gehen wollen , in entgegengeſetzter Abſicht ,

auch um günſtigen Wind zu erwarten . Daher liegen

ot im Texel ganze Flotten⸗
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